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6 GESEHEN : :

Meisterwerk, der Ingenieurskunst
Die Strecke über die Albula der Rhätischen Bahn, eingeweiht im Jahr

1903, ist eine der spektakulärsten Zugsstrecken der Welt und ein Meister-

werk der Ingenieurskunst. 55 Viadukte und 33 Tunnel liegen zwischen

Thusis im Rheinthal und St. Moritz im Engadin. Erbauer waren Friedrich

Hennings aus dem norddeutschen Kiel und Robert Moser aus Zürich. Sie

galten als die besten Bahningenieure ihrer Zeit. Vor dem Bau der Bahn

Lugano^

Poschiavo

Tirano (I)

dauerte die Fahrt von Chur über den Julierpass ins Engadin rund
14 Stunden - heute sind es per Bahn noch gerade zwei. Zusammen mit
der Verlängerung über den Berninapass ins Puschlav bis nach dem

italienischen Tirano wurde die Bahnstrecke 2008 zum Unesco-Welterbe
erklärt - als dritte Bahn weltweit neben den Teilen der Mountain
Railways of India und der Semmeringstrecke in Österreich.

www.rhb.ch;www.bahnmuseum-albula.ch
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